
MITTWOCH
27. APRIL 2016�|�  Inland�|�9

Finanziell wie ökologisch alle Zielvorgaben mehr als erfüllt
Erfolg Der Abwasserzweck-
verband der Gemeinden 
Liechtensteins (AZV) lud vor 
Kurzem zur Delegiertenver-
sammlung ein, an der ein sehr 
erfolgreiches Geschäftsjahr 
2015 im Mittelpunkt stand. 

Präsident Reto Kieber und Ge-
schäftsführer Hilmar Hasler infor-
mierten, dass die Zielvorgaben so-
wohl aus finanzieller als auch öko-
logischer Sicht deutlich erreicht 
werden konnten. AZV-Präsident Re-
to Kieber durfte zur Jahresver-
sammlung 2015 den Bürgermeister 
und die Vorsteher der Gemeinden 
Liechtensteins begrüssen sowie als 
Gäste Elija Kind, Amt für Umwelt, 
Robert Schädler, Accurata Buchhal-
tung, und Ferdinand Schurti, Areva 
Revision. Seitens des Abwasser-
zweckverbandes wohnte der DV im 
Weiteren der AZV-Vizepräsident 
Jonny Sele bei, wie auch Hilmar 
Hasler, Geschäftsführer, und Phi-
lipp Elkuch, Klärwerksmeister. Prä-
sident Reto Kieber freute sich, über 
ein «rundum» sehr erfolgreiches 
2015 berichten zu können. So konn-
ten zusammengefasst die Reini-
gungsleistung der Wasserstrasse so-
wie die Energieeffizienz der Abwas-
serreinigung und der Klärschlamm-
behandlung gegenüber den Vorjah-
ren weiter gesteigert und die or-
dentlichen Betriebskosten mit 2,68 
Mio. Franken um 15 Prozent 
(510 000 Franken) unter dem Bud-
get abgeschlossen werden. Dies zeu-
ge von einer professionellen und vo-
rausschauenden Betriebs- und Ge-
schäftsführung.

AZV mit schlankem und
effizientem Mitarbeiterteam 
Geschäftsführer Hilmar Hasler gab 
dieses Lob an sein Mitarbeiterteam 

weiter, das – wie auch in den Jahren 
zuvor – einen erheblichen Anteil an 
diesem sehr guten Jahresergebnis 
auf allen Ebenen habe. «Motivierte 
und gut ausgebildete Mitarbeiter 
sind ein Garant für eine erfolgreiche 
Betriebsführung», betonte Hilmar 
Hasler. Der AZV habe eine schlanke, 
sehr effiziente Personalstruktur. Al-
le Mitarbeiter hatten eine Berufsleh-
re in einem mechanischen oder 
elektrischen Umfeld absolviert. 
Durch gezielte Weiterbildungen lies-
sen sich die Mitarbeiter zu Klär-
werksfachleuten ausbilden, welcher 
der Verband Schweizer Abwasser- 
und Gewässerschutzfachleute (VSA) 
berufsspezifisch für diese Branche 
der Abwasserwerke anbietet. Beim 
AZV haben, wie Hilmar Hasler aus-
führt, sämtliche Mitarbeiter diese 
vier Jahre dauernde Ausbildung be-
sucht und das Diplom zum Klär-

werkfachmann mit eidgenössischem 
Fachausweis erlangt.
Das Amt für Umwelt bescheinigte 
dem AZV im Kontrollbericht 2015 
die besten Noten. Der Abwasseran-
fall betrug insgesamt 10,1 Millionen 
Kubikmeter und war damit nur mar-
ginal geringer als im Vorjahr. 96 Pro-
zent der Abwassermenge wurde me-
chanisch-biologisch-chemisch gerei-
nigt. Dabei wurde die biologische 
Klärstufe mit 26 000 Kubikmeter/
Tag hydraulisch belastet. Die durch-
geführten Abwasseranalysen verlie-
fen durchgehend korrekt und mit 
sehr positiven Klärwerten. Die amt-
lichen Grenzwerte konnten nicht 
nur eingehalten, sondern teilweise 
deutlich unterschritten werden. Zu-
dem wurden 2015 28 300 Kubikme-
ter Klärschlamm mit 1150 Tonnen 
Trockensubstanz als Granulat zu 98 
Prozent an das Zementwerk Unter-

vaz/GR zur thermischen Verwertung 
und zu 2 Prozent an die KVA Buchs 
abgegeben.

Hauptsammelkanal erneuert
Im Rahmen der Vorstellung der Bau-
projekte des Abwasserzweckverban-
des berichtete Geschäftsführer Hil-
mar Hasler über die Erneuerung des 
Hauptsammelkanals Malbun-Steg – 
auf der Höhe der Schneeflucht. Die 
bestehende Mischwasserleitung aus 
dem Jahre 1976 wurde im Schutzzo-
nen-Bereich neu in Form von dop-
pelwandigen Rohren erstellt, wobei 
in der sogenannten Schutzzone 1 die 
Abwasserleitung in das Gelände der 
Schutzzone 2 verlegt wurde. Die 
neue doppelwandige Leitung mit ei-
ner Länge von 420 Metern besteht 
innen aus Kanalrohren NW 250 mm 
mit Elektroschweissmuffen und aus-
sen aus NW 355 mm mit Überschie-

bemuffen. Die Bauarbeiten dauerten 
von Mai bis Oktober 2015. Als beson-
ders erfreulich hob der Geschäfts-
führer hervor, dass sich die Baukos-
ten auf rund 390 000 Franken bezif-
ferten und mit 36 Prozent unter dem 
Budget abgeschlossen werden konn-
ten.

Dank des Präsidenten Reto Kieber
Der AZV-Präsident bedankte sich ab-
schliessend für den grossen Einsatz 
und das Engagement beim Bürger-
meister und den Vorstehern, bei der 
AZV-Führung mit dem Vizepräsiden-
ten Jonny Sele, Geschäftsführer Hil-
mar Hasler, Klärmeister Philipp El-
kuch sowie bei den Mitarbeitenden, 
die an vorderster Front eine grossarti-
ge Arbeit leisten. Diese Leistung aller 
zusammen habe zu diesem ausseror-
dentlichen guten Ergebnis des Be-
triebsjahres 2015 geführt.  (Anzeige)

Blickten auf ein sehr erfolgreiches Betriebsjahr des Abwasserzweckverbandes der Gemeinden Liechtensteins zurück, von links: Geschäftsführer Hilmar Hasler,
Präsident Reto Kieber, Klärwerksmeister Philipp Elkuch und Vizepräsident Jonny Sele. (Foto: Oliver Hartmann)

Senioren-Kolleg

Bilder der Geschichte: 
Kunstwerke als
historische Quellen

MAUREN Am Donnerstag, den 28. 
April, referiert um 15.15 Uhr in der Au-
la der PS Mauren Bernd Roeck, Pro-
fessor für Allgemeine und Schweizer 
Geschichte der Neueren und Neues-
ten Zeit, Philosophische Fakultät der 
Uni Zürich, zum Thema «Die Bilder 
der Geschichte: Kunstwerke als histo-
rische Quellen». Bilder, Kunstwerke 
überhaupt, können, nicht anders als 
Texte, als historische Quellen gelesen 
werden. Sie bewahren Nachrichten 
aus der Welt, in der sie entstanden 
sind; sie sind Zeugen. Sie hatten Funk-
tionen, übten Wirkungen aus. Sie kön-
nen Dokumente der Handwerks- und 
Wirtschaftsgeschichte sein. Sie trans-
portieren Glaubensbotschaften, woll-
ten disziplinieren oder einfach nur 
unterhalten. Manchmal logen sie, 
wollten verbergen, nicht etwas zei-
gen, vielmehr verbergen; verschlei-
ern, nicht enthüllen. So ist kritische 
Interpretation erforderlich, will man 
sie für historische Erkenntnisse nut-
zen. Der Vortrag führt anhand von 
Beispielen – berühmten und weniger 
bekannten Kunstwerken – Möglichkei-
ten und Grenzen, Kunstwerke als his-
torische Dokumente zu befragen, vor 
Augen. Im Anschluss an die Vorlesung 
besteht die Gelegenheit zur Fragestel-
lung/Diskussion, sowohl Senioren als 
auch Interessierte jeden Alters sind 
willkommen, der Eintritt beträgt 10 
Franken (bzw. Eintritt mit Höreraus-
weis des Senioren-Kollegs). (red/pd)

Weitere Infos: www.senioren-kolleg.li

ANZEIGE

Der Ungleichheit 
im Land auf die 
Spur kommen
Empirisch Nach Veröffentlichung ihrer FVE-Studie möchte 
das Liechtenstein-Institut als Folge in Richtung Ungleichheit 
und Umverteilung im Fürstentum weiterforschen.

VON HANNES MATT

Wir möchten unbedingt 
dranbleiben: Unter 
diesem Motto präsen-
tierten sich die beiden 

Volkswirte Berno Büchel und An-
dreas Brunhart beim letzten Vortrag 
der Reihe «Wirtschaftspolitische 
und -theoretische Perspektiven» mit 
einem Ausblick auf Verteilungsfra-
gen im aktuellen Dis-
kurs. Die beiden For-
schungsbeauftragten 
am Liechtenstein-
Institut haben bereits 
zu Jahresbeginn eine 
Studie über «frei ver-
fügbare Einkommen 
(FVE)» präsentiert, 
die aufzeigte, wie viel 
«Netto vom Brutto» in Liechtenstein 
im Vergleich zur Schweiz bleibt (das 
«Volksblatt» berichtete). Das Resul-
tat sorgte für grosse Diskussionen: 
Bei fast allen Einkommensklassen 
und Haushaltstypen bleiben dem 
Liechtensteiner nach Abzug der ob-
ligatorischen Abgaben und Versiche-
rungsbeiträgen nämlich schlussend-
lich erheblich mehr im «Geldsäckel» 
– hauptsächlich aufgrund der gerin-
geren Steuern und Sozialbeiträgen. 
Da ändern auch die im Fürstentum 
tendenziell höheren Mieten nichts.
Die Studie lasse für die Zukunft tie-
fer greifende Analysen zu, wie Berno 
Büchel gestern ausführte: Etwa seien 

bei genauerer Betrachtung die Un-
terschiede zur Schweiz bei Familien 
mit tieferen Einkommen ganz beson-
ders hoch. «Dies aufgrund gewisser 
Instrumente des Staates, etwa dass 
Kinder keine Krankenkassenprämi-
en zahlen müssen oder im Hinblick 
auf die Höhe des  Kindergelds sowie 
der Mietbeihilfen», so Büchel. 
Es seien dabei viele weitere Analysen 
möglich – insbesondere wie es in 

Liechtenstein be-
züglich Ungleich-
heit und Umvertei-
lung stehe. Über 
diese Themen kön-
ne man zwar näch-
telang diskutieren, 
es gebe für Liech-
tenstein aber so gut 
wie keine Fakten, 

die auch im internationalen Ver-
gleich verwendet werden könnten –
etwa den «Gini-Koeffizienten», der 
zur Darstellung von Ungleichheit ver-
wendet wird. Einen solchen gibt es 
(noch) nicht: Der Datensatz zu Liech-
tenstein sei bei der Weltbank zwar 
vorhanden, noch fehle aber die Zahl.

Ungleichheit steigt weltweit an
Statistiken von anderen Ländern gibt 
es indes genug: Wie sich die weltwei-
te Situation bezüglich Ungleichheit 
entwickelte und wie das Thema öko-
nomie-theoretisch angegangen wird, 
darüber gab Andreas Brunhart in ei-
nem weiteren Referat Auskunft. So 

habe sich die weltweite Armut zwar 
reduziert, im Einkommensvergleich 
haben aber seit 1980 vor allem die 
höheren Löhne viel stärker zugelegt. 
Das sei vor allem in den USA festzu-
stellen. «Die Schweiz zeigt ähnliche 
Tendenzen, wenn auch nie so stark.» 
Brunhart betonte zudem, dass die 
Debatte zur Ungleichheit schlussend-
lich vor allem eine moralisch-philo-
sophische sei und von der Politik und 
der Gesellschaft geführt werden 
müsse. Dies ist aber nur mit klaren 
Fakten möglich, deren Erhebung 
aber immer mit Aufwand verbunden 
sei. Deshalb wünschen sich die bei-
den Volkswirte mit der FVE-Studie in 
der Hinterhand, in diesen Bereichen 

weiterzuforschen und sich an der 
akademischen Debatte zur Debatte 
rund um die Ungleichheit zu beteili-
gen. Berno Büchel ergänzt: «Es sollte 
aber nicht nur um nackte Zahlen ge-
hen, auch das Empfinden der Liech-
tensteiner zum Streitthema Ungleich-
heit soll nicht zu kurz kommen – et-
wa mit Hinblick auf den starken 
Wohlstandsanstieg im Land. Solche 
Umfragen würden in anderen Län-
dern bereits seit Jahrzehnten ge-
macht.» Was die beiden Forschungs-
beauftragten indes auf keinen Fall 
wollen, sei «einfach nur wild zu spe-
kulieren, schon gar nicht in der Öf-
fentlichkeit – höchstens bei einem 
Gläschen Wein».

V. l.: Berno Büchel und Andreas Brunhart vor einer Grafi k, welche die grossen Un-
terschiede bei den frei verfügbaren Einkommen von Familien zwischen der Schweiz 
(rot) und zweier Liechtensteiner Gemeinden (blau/schwarz) zeigt. (Fotos: HM)

Viel Prominenz war gekommen, vorne von links: Referent Berno Büchel, Regie-
rungschefstv. Thomas Zwiefelhofer, Regierungsrat Mauro Pedrazzini sowie Insti-
tutsleiter Wilfried Marxer – und auch Paul Vogt nahm in der ersten Reihe Platz.

«Wir wollen nicht nur 
nackte Zahlen. Es 

wäre auch interessant, 
wie die Liechtensteiner 
zum Thema stehen.»

BERNO BÜCHEL
LIECHTENSTEIN-INSTITUT



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


